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Gemeindevorstand der Gemeinde Schöneck 
Herrnhofstraße 8 
61137 Schöneck 

 
 
 

Schöneck, den 26.11.2025 

 
Anfrage zur Sitzung der Gemeindevertretung am Donnerstag, den 11.12.2025 

 
Klimaschutz, Wärmeplanung, Abwärmenutzung, Gasversorgung 
 
Hintergründe: 

Diverse Ereignisse aus der jüngeren Vergangenheit betreffen das Thema Klimaschutz. Z.B.: 

Wärmeplanung: Im Dezember 2023 beschloss die Gemeindevertretung, Fördermittel für die 
Erstellung eines kommunalen Wärmeplans zu beantragen. Im Haushalt 2024 wurden dafür 100 T€ 
bereitgestellt. Im Mai 2024 informierte der Gemeindevorstand, dass mit der Gasversorgung Main-
Kinzig GmbH ein Vertrag abgeschlossen werden solle für die „Basisarbeit der Projektaufstellung 
sowie die Koordination der Bedarfsplanung“. Das Projekt solle vom 01.07.2024 bis 30.06.2025 
dauern.  

Abwärmenutzung: Im Februar 2024 wurde an die Fraktionsvorsitzenden der Bericht über eine 
seitens der eam erstellten „Vorstudie zur Abwärmenutzung aus einem geplanten Rechenzentrum 
mittels Fernwärmenetz in Schöneck Kilianstädten“ verteilt. In der Folge zog sich die eam aus dem 
Vorhaben zurück. Rechenzentrumsbetreiber werden gesetzlich dazu verpflichtet, Abwärme aus 
ihren RZ bereitzustellen. Dass diese Abwärme auch einer Nutzung zugeführt wird, ist weder 
gesetzlich geregelt, noch war die Schönecker Gemeindepolitik bereit, mit potentiellen Anbietern 
verbindliche Vereinbarungen zu treffen oder Anreize zu schaffen. Das geplante RZ in Kilianstädten 
wird eine Abwärmemenge bereitstellen, mit der rechnerisch wenigstens 10.000 Haushalte (oder 
entsprechende Gewerbebetriebe) versorgt werden könnten. 

Klimaschutzmanagement: Im Zuge der Haushaltsberatungen 2025 wurde seitens der 
Bürgermeisterin im Rahmen der Nachfolgeregelung für den in den Ruhestand getretenen 
Umweltbeauftragten die Neubesetzung als Klimamanager mit nachträglicher 90-Prozent-
Förderung avisiert. In der Sitzung des Klimabeirats im April 2025 dagegen verknüpfte die 
Bürgermeisterin die Besetzung an die Evaluation des vorhandenen Klimaschutzkonzepts aus dem 
Jahr 2012 mit einer Aktualisierung als „Integriertes Vorreiterkonzept“. Im Oktober 2025 informierte 
der Gemeindevorstand, dass der Auftrag zur Erstellung dieses „Vorreiterkonzepts“ an ein 
Ingenieurbüro erteilt wurde. 

 
Anfragen:  

1. Integriertes Vorreiterkonzept Klimaschutz:  

a. Wann soll das Konzept fertiggestellt werden? 

b. Welche weiteren Meilensteine sind geplant? 

c. Wie erfolgt die Beteiligung der kommunalen Gremien (z.B. Klimabeirat, BUVEK-

Ausschuss, Gemeindevertretung, Gemeindevorstand) an Erstellung und 

Beschlussfassung? 

2. Wärmeplanung / Abwärmenutzung: 

mailto:mail@gruene-schoeneck.de


 

a. Sind die bei der Gasversorgung Main-Kinzig beauftragten Vorarbeiten mit der 

„Koordination der Bedarfsplanung“ abgeschlossen? Falls ja, kann bitte der 

Gemeindevertretung das Ergebnisdokument übermittelt werden? Falls nein, warum 

nicht und bis wann sollen die Arbeiten abgeschlossen werden? 

b. Wie stellt sich der weitere Zeitplan für die Erstellung des eigentlichen kommunalen 

Wärmeplans dar? 

c. Wie erfolgt die Synchronisation mit den Planungen für die Rechenzentren in Karben-

Rendel und Kilianstädten, die als wesentliche Wärmequellen in Betracht kommen? 

d. Mit welchen Maßnahmen möchte der Gemeindevorstand konkret erreichen, dass ein 

möglichst großer Anteil der im geplanten Rechenzentrum Kilianstädten erzeugten 

Abwärme tatsächlich genutzt wird (egal ob in bestehenden 

Haushalten/Gewerbebetrieben oder neu anzusiedelnden)? Wann sollen diese 

Maßnahmen gestartet werden? 

3. Konzessionsvertrag Gas:  

a. Wie lange läuft der aktuell gültige Konzessionsvertrag Gas noch? 

b. Welche Überlegungen hinsichtlich der weiteren Zukunft des Gasnetzes im Hinblick auf 

die für Deutschland beschlossene Klimaneutralität ab 2045 gibt es seitens des 

Gemeindevorstands und/oder der Gasversorgung Main-Kinzig? 

4. Klimaschutzmanagement: 

a. Wie erklärt der Gemeindevorstand (hier speziell die vorsitzende Bürgermeisterin) die 

unterschiedliche Kommunikation zur Besetzung der Klimaschutzmanagement-Stelle 

zunächst als nachträglich geförderte Nachfolgebesetzung im Rahmen des Haushalts 

2025 ohne weitere Bedingungen, dann in Abhängigkeit zur Erstellung des 

„Vorreiterkonzepts“ Ende 2026? 

b. Wie stellt sich der aktuelle Zeitplan zur Besetzung einer Klimaschutzmanagement-

Stelle unter der Berücksichtigung tatsächlicher oder angenommener Abhängigkeiten 

von anderen Vorgängen dar? 

 

____________________________ 
Wolfgang Seifried 
Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 


